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Hermann-Josef Venetz

Trosten als Grundform (ur-)christlichen
Gemeırnndelebens

In beiden biblischen Büchern
beschreibt » Irösten« eın weites Feld

Von Bedeutungen. on dieser Nuan-
Cenreichtum verweist auf die zentrale

machte hob Se1nNn Glas Uund WIFTF prosteten e1N:tellung VvVon Trost und Trösten 1Im
ander schweigend mMmMmer noch chaute er

der erstien ıstilıchen Gemeinden. mich Sein eIWAas Aufmunterndes,
eE{IWAaSs Finladendes auch, S! als obD Al WUTF -

de Ich DiN da und höre dir Z  9 ich DIN auch De-
reit, mMiIt dir reden üÜDer Was immer willst;Fine persönlıche Erfahrung ich DIN auch bereit, mMiIt dir schweigen und

1Sst Hereits viele ner, aber das Ge MI1t dir rinkenND  .  >  Hermann-Josef Venetz  Trösten als Grundform (ur-)christlichen  Gemeindelebens  In beiden biblischen Büchern  beschreibt »Trösten« ein weites Feld  von Bedeutungen. Schon dieser Nuan-  cenreichtum verweist auf die zentrale  machte. Er hob sein Glas und wir prosteten ein-  Stellung von Trost und Trösten im Leben  ander schweigend zu. Immer noch schaute er  der ersten christlichen Gemeinden.  mich an. Sein Blick hatte etwas Aufmunterndes,  etwas Einladendes auch, so, als ob er sagen wür-  de: Ich bin da und höre dir zu; ich bin auch be-  reit, mit dir zu reden — über was immer du willst;  Eine persönliche Erfahrung  ich bin auch bereit, mit dir zu schweigen — und  ® Es ist bereits viele Jahre her, aber das Ge-  mit dir zu trinken ... — Es wurde ein langer  schehen hat sich mir tief eingeprägt. Wenige Tage  Abend, den ich nie mehr vergessen werde.  nach dem tragischen Tod meiner Schwester An-  Ladislas hat mich getröstet. Sein Trösten  narita suchte mich Ladislas auf, ein Seminarist  fasst eine ganze Reihe bemerkenswerter Tätig-  aus Rwanda. Wir wohnten im gleichen Studen-  keiten zusammen: besuchen, beschenken, trin-  tenwohnheim, er als Seminarist und Theologie-  ken, erklären, anschauen, hören, reden, schwei-  student, ich als Lehrer und Mitglied der Semi-  gen usW.  narleitung. Er klopfte abends — es war bereits spät  — an meine Tür, trat in mein Zimmer, entnahm  wortlos seiner Mappe eine in Zeitungspapier ein-  Trost ist konkret  gehüllte Flasche besten Weins, stellte sie zusam-  men mit zwei Gläsern auf den Tisch und setzte  ® Sowohl im hebräischen und griechischen  Alten Testament wie auch im griechischen Neu-  sich. »Sie sind traurig«, sagte er dann, »darum  möchte ich heute Abend bei Ihnen sein und mit  en Testament gibt es Ausdrücke, die ganz selbst-  Ihnen diesen guten Tropfen teilen. Bei uns in  verständlich mit »Trost« / »trösten« übersetzt  werden. In vielen Fällen braucht weder die Art  Rwanda macht man das so, wenn man einander  trösten will. Ich möchte es jetzt so machen wie  des Tröstens noch die Art des Unglücks näher  bei uns zu Hause.« Er entkorkte die Flasche,  beschrieben zu werden.  schenkte behutsam ein und sah mich an. Er be-  Im Psalterium kann einmal Gott selbst,  merkte meine Überraschung, die mich sprachlos  dann aber auch sein Wort oder seine Gnade oder  DIAKONIA 34 (2003)  Hermann-Josef Venetz / 7rösten als Grundform des Gemeindelebens  385ESs WUurde e1in langer
chehen hat sich tief e  ge Tage Abend, den ich nlie mehr VETBESCN werde
nach dem tragischen 10d melner Schwester ad1S1as hat mich getröstet. Sein Irösten
narita suchte mich ad1slas auf, e1Nn Seminarist ass e1ne YallZe e1 bemerkenswerter Tätig
dUus WAan|:ı wohnten 1M gleichen Studen: keiten esuchen, beschenken, Irn
tenwohnheim, SE als Seminarist und eologie- ken, erklären, anschauen, Ören, reden, SChWE!I-
student, ich als Lehrer und Mitglied der Semi: gen uS  =

narleitung. ES hDereits späat
meılne Tür, LTal In meln /immer, entnahm

wortlos seiner appe e1ne INn Zeit  Jer e1N- ros ıst konkret
sehüllte lasche Desten eins, tellte S1E ZUSaT-

InenNn mMIt ZWe1] (‚läsern auf den 1S ! und Sowohnl 1Mal und 971
Alten Testament WIe auch IM lechischen Neusich »SIe SINd aur1g«, eTr dann, »darum

Möchte ich eute Abend hHei Se1Nn und mit lestament oiDt e Ausdrücke, die BallZ selhst.
en diesen Tropfen teilen Bei unNns INn verständlich mMIt » [ TOST« »tIrÖsSten« übersetzt

werden vielen Fällen Taucht weder dieWanı MAaC Man das $}  9 WenNnnNn einander
trösten 11l Ich möchte es jetzt machen WIe des TOSTeNs noch die Art des Unglücks naner
De] UuNSs Hause.« ET entkorkte die Flasche, Heschritl werden
ScChenkte ehutsam en und sah mich He Im Psalterium kann einmal Ott elbst,
merkte meılıne Überraschung, die mich Sprachlos Saber auch seın Wort oder se1ine Na oder
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Se1n (‚eset7z TOS sSein (P 19,50.76.92), Ssowohl eilen, ren, den Irauernden NeUuUe Loblieder
Tür seın Volk Israel (P: 7& als auch TÜr den Be: ermöglichen: SO s1e (sottes Irost dus

ter (Ps Ja, der ywahre ITrost« (V; Jes apokalyptischen (‚edicht
S LÄX) omMmMm etztlich VON Gott, eT ist (Jes 06,5-16) Sagl der ige VON sich das De

annte Wort »  1e e1ne Multter inr Kind tröstet,
»nicht allein Verheißung, tröste ich euch.« (V P3) Der Vergleich

sondern JjetzZ! schon braucht NIC welter ausgeführt werden,
Wenn Nan sich VOT ugen hält, dass e1Ne MultterTrost und Veränderung«
ausend Möglichkeiten des Irostes enn

»  er Iröstende« Dar excellence Jes Z Da Ahnlich verhält EeS sich, WeNn eginn des
bei 1st 0S sehen, dass Irost NIC 1Ur » Irostbuches« ott mit dem Hirten verglichen
die /Zukunft betrifit. (sottes nade, Sse1n Wort, WIird Jes 40f1) »  1e e1n irt hrt er Sse1INe Her
Se1in (‚eset7z gelten NIC allein als Verheißung, de ZUWF Weide, er ammelt S1e mit starker Hanı  Q,
ondern S1e SINd jetzt SCANON TOS und ermögli- Die Lämmer tragt eT auf dem die Multter
chen jetzt SCANON e1Ne Veränderung. schafe hrt eTtr Dehutsam.« Jes 40,1 —— Und nach

Sobald Nan sich JEeWISSe Texte naner Ps 234 raucht sich der eter auch 1M Äinstern
s1e.  9 stellt Man fest, dass »ITÖSTeN« e1Ne Jal NIC fürchten; denn der tecken und Stab
VON galz Onkreien Tätigkeiten ka  3 des Hirten SINd in TOS und in S1
|)as gilt auch, Wenn Oott »tTröstet« cherne!

er Fall gekommenen adt, ydıe keinen @ (‚ottes TOS ist für alle ichtbar » IU e1n Z ei:
TOS and«, Ssagt der E wige Y»IC selhst ege dir chen und chenke MI1r (lück! Alle, die mich has
e1n Fundament aus Malachit und (Grundmauern SECN, sollen esS senen und sich schämen, wei]l du,
dus Saphir. Aus Rubinen Macne ich e1ne Zin der Ewige, mich und getröste Nast.« (B
nen, dusS$s Beryll deine ore und alle e1ine Mau: 606,1 /) Wenn .ott tröstet, laufen enschen
ET dUus OStDaren Steinen Alle eine ne und
] Öchter werden JüngerInnen des ‚wige seln, » Gottes TOS: ISalle SIC:  ar. «
und oroß 1St der Friede deiner ne und 1Ööch
ter. Du selbhst WIrst auf Gerechti  el egründet den Weg seiner (‚ebote (PsJ die Jung-
sein Du Dist lern VON Bedrängnis, denn du irauen werden TONIIC se1in beim Reigen und
TauchAs dich NIC mehr Uurchien.  « Jes sich IM Verein MmMIt den Jungen und den Alten Al

54 1-12) Wenn ott tröstet, Daut er auf mit euen Jer S1713
kostbarsten Steinen, SC eT sich JüngerInnen, |)as Spektrum VOIN Trost-Möglichkeiten 1St

eTtT Frieden; WeNn Oott tröstet, braucht sich 111 auch dann se  — weit, WennNn enschen
nlemand mehr Tüurchten einander trösten

Im JTrostgedicht Jes D7 4-21 ass der Dich: chluss des Buches ljob (4Z.1 sSte
ter den ‚wige: VON seinem Volk »ICS esen » eS amen ihm alle SEINE BTrüÜ:
welchen Weg 6S Ing Aber ich will E eilen und der und alle sSe1INeE Schwestern und alle, die ihn
ren und wWwIiederum trösten, seinen JIrauern- gekannt nhatten, und aßen mMIt in In SE1-
den chaffe ich LoD auf den Lippen. riede, Frie- nem ause und sprachen in  3 und trösteten
de den Fernen und den Nahen, pricht der EW ihn über les Unglück, das der Ewige über inn

DE, ich werde S1Ee ellen.« VV 18-19) ehen, kommen lassen. Und ein JE: gab in  3 e1Nn
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(‚oldstück und e1ınen goldenen Ring Das ruf, kinladung, Ermunterung, Zururf, gutes /ure
Kommen, das ssen, der USPruC und die Ge: den, Anregung, Bestärkung, ung, Auf-:-
chenke stehen hier NIC neben dem Trösten, richten, Aufheitern, Stärkung, rmutigung, Er
ondern SINd greifbare, onkrete Außerungen Dauung u>S  = übrigens Ausdrücke, die keines:
des Irostes WeBS NUur erbale Aktivitäten beinhalten

Wie sich ménschlicher TOS außern UITreilCc dürifte auch e1n IC auf jene Aus:
kann, geht dus 7?Sam 1224 EeIVOL. Nach drücke sein, die mMit » ITOST« verbunden SINd
dem Tod des ersten Sohnes »Iröstete avl SE1- In RKöm 1540 wird TIrost IM gleichen tem:
e Frau Batseba; er aIng inr hinein und chlief ZUE mit (‚eduld und Hoffnung genannt:»
mit inr Und S1e gebar einen Sohn und gab in  3 les, Was geS!  1eDe: wurde, 1st uNnseTerTr Be:
den amen Salomo.«— Freundliches Zureden, lehrung geschrieben, amı WIT (‚eduld
ssen und Irinken, der Beischlaf: les kann und den TOS der chrift Hoffnung Ha
Außerung des Irostes seın eN.« Der Bedeutung VoNn (‚eduld

leg die dee VON darunter-bleiben, aus-harren,
stand-halten, sich widersetzen, sich verweigern

(GrundeGroßer
edeutsam Ist auch die ZusammenstellungBedeutungsreichtum

VON TOS und rtbarmen darf avon dUuS$-

®© Es xibt 1M Griechischen kaum einen Wort: gehen, dass das Tbarmen (‚ottes 0S iSt, das trös
stamm, der e1in oroßes Bedeutungsspektrum tet L6)) Die Barmherzigkeit (sottes ET

aufweist WIeE das »p.  « und seine Deriva: WEeIl1sS sich IM Alten WIEe auch IM euen eSsTQ:
Für Paulus ist dieser or  amm VON esSON- ment als eıne ungemein lebendige, en

en! und Neu schaffende Kraft. »Aus demerer Wichtigkeit, üinden WIT ihn doch INn seinen
echten riefen die 50-mal2 ET ist Übermaß sSe1INES krbarmens löscht eTr melne
mengesetZzt dqus P E Del, nahe, S Dei,
daneben, L von-her USW. und »kalein« fa DE TU- » IM gleichen Atemzug
fen, NENNEN, anrufen, heißen, aufrufen, e1nN1a: mit Geduld und Hoffnung Ö
den, berufen USW.) Aus Deiden SicCh S  3
sich emanden wenden, ansprechen, auftu- CNUIAC« (P: >1 19: der Fülle sSe1INes Frbar-
fen, zurufen, zureden, ermuntern, erman- MMeNns blickt etr mich an« (Ps 69, /: »In uNnseTem

nen, estärken, auffordern, eindringlich hitten e1lt ET uUuNs miIt seınem Erbarmen entgegen«
us  = Das omen S dann WIe- (Ps /9,8); der Tube hbefreit er dein
dergegeben werden mit Anruf, Zur' Aufforde: und krönt dich mMi1t Huld und Erbarmen« (Ps
rung, Anrufung, Anregung, Anflehen allZ OT- o  9 »dein rbarmen omme über mich, dass
fensic  1C braucht 65 den Kontext, die Be: ich lebe« (P. 9,706-77) USW. Auch all diesen
deutung der Ausdrücke näher präzisieren. tellen Nı eachten, dass das Erbarmen (zOf:

In dieser Auflistung N1IC genannt tes den enschen In einer ausweglosen, 0S
WIT DIis jetzt das Verb »FTFrOsten« und das omen sen Lage VOorüinde und WenNnn der Mensch befreit
» [TOSt«. |)ie age stellt sich, ob mit den ehben Wird, erolinen sich in  3 NeuUue Lebensmöglich-

Tätigkeiten N1IC auch getröste WerT: keiten das ass sich ehben auch VO  3 Tost,
den TOS DZW. trösten als uwendung, VOomM Irösten
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Hierher gehört auch das /Zusammengehen TeM VWeinen, 1ier TÜr mich, dass ich
VON vergeben und trösten 2Kor Zl » Verge mich noch mehr fireute.« Beachten WIT' ott
eN« oibt 11UT mangelhaft das oriechische tröstet Uus dadurch, dass er 1CLUSs 1n  3 kom:
Verb »charızesthail« wieder, das ebentfalls e1N men ässt, der den Paulus dadurch tröstet, dass
ogroßes Bedeutungsspektrum aufweist, e{Wa 1M eTr VO  3 TOS erzählt, den eT selbst Dei den
Sinn VoNn beschenken, begnaden, Uns erWwel- ChristInnen In Korinth adurch eriahren hat,
Sen, ücken, erfreuen, bezaubern. Man De dass etr inr erlangen, inr Weinen und inhren Ei
Aı Hei diesem USATUC die Nähe charis, ier fÜür Paulus senen konnte
Gnade® Ahnlich esen WIT In 7Kor AS » Dadurch

/usammen mit TOS WIrd auch das Heil (SO dass eUeT en [Ür uNSs OIfenDa: werde Del
erla or A0 auch dies e1n Vl- euch VOT ott) SINd WIT getröste worden Außer

diesem uUuNseTT TOS aber haben WIT unNns nochaler und dynamischer Begriff, edeute Heil
doch rrettung dus der J1odesverfallenheit und überschwänglicher gefreut über die Freude des
hat darum e{Was mMiIt {Uun. ich: itus; denn seın (Geist ist erquickt worden VON

euch allen.« |)ie der eufte INn KorinthUg 1ST hier auch der (Gedanke der abe,
Waren also und sichtbar, SINd deut:

» eiNabe Leiden, ich geworden und haben e{IWas Das 1st

TOS: und der Hoffnung( CD, wodurch Paulus getröste worden 1St. |)azu
noch die überschwängliche Freude darüber,

(koinonia) ZKor 50-/) SO WI1e Teilhaber dass 1LUSs VON den 1siılInne In Korinth PT-

Leiden Se1IN kann, kann INan auch Teilha: quickt wurde Der Tost, der VON den YISUN:
ern seın TOS und der offnung nen In Korinth kam, 1ST alsO Del 1{US und De]

Mit TOS erfüllt mpiändet Paulus auch eine Paulus sichtbar und spürbar geworden.
C überraschen: 1St jetzt auch die Neüberschwängliche Freude und selbst In der

Bedrängnis ZKor /,4)er der TOS noch die beneinanderstellun folgender Ausdrücke INn
Freude machen für die e  gnis MIt KOrT 148 » Wer prophetisch redet, der re

allem, für das S1e ste Verfolgung, nüier: den enschen rbauung (oikodomä*) und

ückung, Ungerechti  eib einmut, Angst ZUT Ermahnung (parakläsis) und ZUurT röstung
USW. paramythia>)« 1eSs IM Unterschie: oder IM Ge:

gensatz Z Zungenrede 1M eic darauf lolgen
den ers 14.4 » Wer In Zungen redet, der erbaut

Im Zentrum des christlichen (NUr) sich selbst W bemerkt und
doch nicht nWwichtig: Irösten hat e{IWAas MIt DTOGemeimndelebens
phetischem un

Wie konkret der christlichen (Ge Die verschiedenen verwandien Ausdrücke
meinden der TOS Se1InNn Kann, zeig 7Kor /,06-7 nden WIT In Phil Z INn der paränetischen EIN:
»  er Gott, der die Geringen tröstet, der Oste: eitung Z  3 ekannten Philipper- Nus, In 1:
te uUuNs IN die des itus; N1IC eın Ne  = einzigen Satz versammelt: »IS krmah:
aber 1G SEINE Ankunft, ondern auch NUuNg (par.  asSls In Christus, 1ST TOS paramy:
den TOSL, mit dem eT Del euch getröste worden thion) der jebe, 1St (‚emeinschaft /koinonia) des

Er Herichtete unNns VON erlangen, Geistes, 1St herzliche 1e und kErbarmen,
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MaC Melne kreude dadurch vollkommen, dass (emeindewirklichkeit Ollten WITr dieses V1..
ihr e1Nes Sinnes seid, gleiche 1e habt, e1N- tale Zentrum e1nem Begriff erstarren lassen,
mütig und einträchtig SE1d OnNndern SOWON| In der 1bel als auch In uUNseTeTr

ESs hesteht kein weifel Irösten STe 1M Gemeindewirklichkeit den BaNzenNn eichtum
Zentrum urchristlichen Gemeindelebens.er Uund die Lebendi  el des TOSTeNs iImMmMmer WIe
INn den neutestamentlichen CNrTrIfen noch der Z  = Zuge kommen lassen

Sowoh| IM Hebrälschen 7711-798 G Stählin) eıne emImnent ekklesiolo- vorkommen und Immer In
wWwıe auch Im Griechischen vg! 181 7-8727J7 gische Bedeutung, vgl e{i{wa der Nähe Darakaleın und

(H.H ESsser‘ Avemarıle:; V, 142{71 (0. Michel).sSTE nıer das artızıp den entsprechenden Deri-
/Präsens], das dıe Bedeutung Ganzhorn-Burkhardt) z Paramythıa DZW. Dara- vaten stehen kommen
und die ra eınes Namens Oikodo , ölkodomernn Im mythıon el werden 1Thess 2,12 D, 14° Kor
der eınes Berufts hat SIinn VOT! uTbauen der eC| miıt » Irost«, »lröstung« Pnl 2 W vgl dazu
vgl yder Täufer«). emenınde und ärkung der Ubersetzt siınd Ausdrücke, auch V,815-822
} vgl dazu V, Finzelnen hat Del Paulus die DEe| Paulus viermal (G Stählin)

Die Gabe der Tranen
(Ihne JIränen sein, das edeutet, INn geweint. Ohne espräch, ohne Nahrung
e1 ausdrucksarmen und gefühlsun- infach dagesessen und geweint Sie hat
äahigen Kultur eDe Wir verleugnen sich N1IC aus 1inrem kämpferischen und

aktıven enen Tür die Armsten ZUTüCK-das Bedürfnis nach dem Geist, der tröstet
und Zanrnhnei führt, WIT bilden uns ein, SCZUECN, und s1e hnat nıe aufgehört, den
WIr könnten ohne 215 leben, ohne und die Kriegsyvorbereitung als e1in
ausgedrückten chmerz und ohne Trost. Verbrechen den AÄrmsten anzusehen
Wir naben die die (;ahe der Aber Zeiten hat S1e Hitterlich und lange
ranen VergeSSeN. (204) Zeit geweint
Ich möchte Hun VoON einer Frau erzählen, Als ich das erfuhr, verstian: ich e{Was
die VoNn vielen WIe e1nNe Heilige uUuNseTeT DESSeT, Was Pazifismus ISt; WAas ott In der
Tage angesehen wird, VOoN Dorothy Day, der Niederlage edeutet; WwIie der
[} Sie| Besitzlosigkeit und 11 Geist uNns TOstet ıund uUuNSs ZUT anrhnei
Dienst für die, die VON der (‚esellsc Ührt, wobei e1INnes Nnicht auf Kosten des
aufgegeben Sind Uund den allermeisten andern seht und Trost NC mit dem
Fällen auch sich selber aufgegeben hatten Verzicht auf anrhnel gekauft werden
Der andere Schwerpunkt 1Nres Lebens WaTtr kann ass Dorothy Day tagelang weinte,
der radikale Pazifismus (:} Wie jeder edeute für mich, dass der Trost des
Mensch, der nach Gerechtigkei und (‚eistes zugleich SE1INE Untröstlichkei
Frieden unger und Durst hat, geriet enthält, ınd In diesem Sinn können WIrTr
auch Dorothy Day in Phasen der Soluten VON ihr ljernen, die (‚abe der Iränen

bittenErschöpfung, der Irauer und des
Schmerzes. b In diesen Zeiten, wurde
IMIr berichtet, habhe S1e sich zurückgezogen Dorothee ‚Ölle, egenwind. krinnerungen,
und gewelnt. Stundenlang, agelang Hamburg 1995, 164-166
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